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Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung  

Abgeordneter Peer Lilienthal (AfD) 

Erkenntnisse der Landesregierung zum Fall „Anna-Lena“ aus Barsinghausen 

Anfrage des Abgeordneten Peer Lilienthal (AfD) an die Landesregierung, eingegangen am 
14.08.2018  

 

Am 17. Juni 2018 wurde im Bereich der Adolf-Grimme-Schule in Barsinghausen der Leichnam ei-
nes jungen Mädchens gefunden. Mittlerweile ist ein Tatverdächtiger in Untersuchungshaft genom-
men worden. 

1. Wie alt ist der in Untersuchungshaft befindliche Tatverdächtige? 

2. Wo wurde der Tatverdächtige geboren? 

3. Seit wann lebt der Tatverdächtige in Deutschland? Seit wann lebt der Tatverdächtige in der 
Region Hannover? Seit wann lebt der Tatverdächtige in Barsinghausen? 

4. Ist der Tatverdächtige vorbestraft? Wenn ja, wegen welcher Delikte? 

5. War der Tatverdächtige ansonsten polizeiauffällig? 

6. Hat der Tatverdächtige eine Gefängnisstrafe verbüßt? Wenn ja, bis wann und wie lange? 

7. Handelt es sich bei dem Tatverdächtigen um einen Flüchtling? 

8. Lebte der Tatverdächtige im Flüchtlingsheim an der Hannoverschen Straße/„Klein Basche“? 
Wenn ja, auf welcher Rechtsgrundlage? 

9. Leben in Niedersachsen Menschen mit deutschem Pass in Flüchtlingsunterkünften? 

10. Hatte der Tatverdächtige einen Betreuer? 

11. War der Tatverdächtige auf Bewährung frei? Hatte der Tatverdächtige einen Bewährungshel-
fer? 

12. Wurde der Tatverdächtige durch Beamte des Kommissariats Barsinghausen festgenommen? 
Wenn nein, durch Beamte welcher Dienststelle wurde der Tatverdächtige festgenommen? 

13. Wird derzeit die mögliche Verstrickung des Tatverdächtigen in weitere Straftaten geprüft? 

14. Ist der Tatverdächtige auch einer Tatbeteiligung an der Tötung der „Veronika B.“ am 17. April 
2018 verdächtig? 

15. Ist der Tatverdächtige einer Beteiligung an Überfällen auf Taxifahrer in Hannover verdächtig? 

 

 

(Verteilt am      ) (Verteilt am 17.08.2018) 
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